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laffe 3bnen S8ebenf3eit, fjerr Softor. SBis

morgen früf). SBielleidjt bis morgen abenb.

Solange roerben Sie biefen Kaum nidjt oer=

laffen. (Ein Sîubelager finben Sie ja aud)

biet, gür 3bre SBerpflegung foll geforgt roer=

ben." Er brebt fidj plötjlidj um. Sludj bafür,
batj Sie fein Unbeil anridjten fönnen. SBitte

alfo teine unnötigen SBerfudje! Sîutjen Sie
3b*e 3eit lieber iuätoifdjen braudjbar aus
unb feben Sie fidj ein roenig biefe $atboben=
röbre an." Er roies auf bas große ©lasge=
fäfj bes SJÎitteltifdjes, bas mit einem ftarfen
Stromerzeuger burdj Srcüjte oerbunben roar.
Studj bter babe id) nidjts roeiter getan, als
einen aufgeroorfenen ©ebanfen bis an fein
©nbe 3U benfen. Sarin beftebt überbaupt
mein einziges ©ebeimnis. SJÎit biefer Äatbobe
ift es mir gelungen, nad) bem 3tuüjerforb'=
fdjen Softem aEe mir nutjbar erfdjeinenben
Sltome äu 3ertrümmem. Sie jo frei geroor=
benen ©nergien finb bie Siener meines 2Bil=
lens. Sie beiden, leudjten roie gefällt
Jbnen übrigens mein fünftlidjes Sonnen=

lidjt? unb leiften überbie."- sort afle mo=

tcrifdje Äraft, roo idj fie geiw^e oerroenben
roill. Studj meine Sîabiofenbung ftebt mit
ibnen im engften 3ufammenbang. Sie feben

alfo roieber einmal: eins, äroei, brei, ©efdjroin=

bigfeit ift teine fjejeret. 3<b habe nur bas

3U meiner SBequemlidjfeit beute [djon freiroil=
lig oortoeggenommen, roas bie übrige, ftumpf=
finnig uadjbinfenbe 3Jîenfdjbeit in einem

3abttaujenb, roenn ibr bie Äoble ausgegan=
gen fein roirb, unter ber guctjtel bes 3roan=

ges bodj nodj tun mufj. 3n 3bren 3Jîufje=

ftunben fönnen Sie fidj ja audj mit bem

Sernfeber amüfieren, fjerr Softor. ßr ftebt
gleidjfalls gau3 ju 3bret S3erfügung."

SBieber biefes unnatürlidj bobnifdje Cadjen.

©ute 33erridjtung, fjerr Softor!"

Ser Sabrftubt gleitet abroärts. Sßalerio

brüeft feine tjetfee Stirn gegen bie füble
Sdjeibe eines Sdjranfes. ©ebanfen jagen im
Äreife berum. Äönnen ibren SJcittelpunft
aber nidjt finben.

*
Stls fie am nädjften SJÎorgen ©rifa mit

Sîidjarbfon unb Sßollratb tn ber Siele traf,
roartete ibrer bort fdjon ber atte Stegrjpter.

,,©r" bäte bie fjerrfdjaften 3um grübftüd in
bie fjalte. SBo Sßalerio bliebe? Ser SBraune

äudte bie Sldjfeln unb fdjroieg. Sîidjarbfon
roiinfttjte bas 3imtner bes 3talieners geöff=

net. Ser Sitte ftellte ficb taub ober oerftänb=

nislo5. So blieb bem Äleebtatt fein anberer

Slusroeg, ats feinem gübrer in gebrüefter

Stimmung gu folgen.

ï Schmerzen
[ I J | Y* \ I "14 unt> f'$Et wtrfenb bei

Jf SRbeuma, ©tdjt, 3fctjias,
^ejenfdjutj, 9teroen= unb

Äopffdjmeraett, (grBöltunflshrantibetteit.
3 o g a I fd>eibet bie -fearnfäute auê unb gebt bitett jut
SBurjel be« Übels. .Keine ftbàbltajen 9îebenroirtun<ien.

^ sßorjügl. bei @$Ioflcfigtfit. 3n allen Xnntbeffn ^

ïatfâdjtidj ging ber feltfame fjerr bes

Sdjloffes in bem golbglänjenben Äuppelfaal
fd)on barrenb auf unb ab. Sie langen, bün=

neu Slrme auf bem Stücfen oerfnotet. Gr

fjüpfte oielmebr nad) Slrt eines grofdjes, roo=

bei jeber groeite Satj in fdjlitternbe SBetoe=

gung auslief. So trat er feinen ©äffen ooll

oftentatio 3ur Sdjau getragener £iebensroür=

bigfeit entgegen.
Sßollratb fdjnttt feine fragen nadj Sße=

finben, angenebmer Sîadjtrube, feine SBeroun=

berung für Grifas oorjüglidjes Slusfeben

giemlid) barfdj ab.

SBo ift Softor Sßalerio, §err SBaffiliero?"
Ser Äleine blicfte gutmütig unb fudjte

fidj ein möglicbft barmlofes Sür 3U geben.
Sie brei ibm ©egenüberftebenben erfannten
plötjlicb, batj er aueb ein routinierter Sdjau=
fpieier fei. Slber eben ein Sdjaufpieler. ©in
Äomöbiant, ber fidj an feinem Sßublifum
beluftigte.

SBarum fdjnaujen Sie midj gleidj fo an,
lieber Sßrofeffor? fjabe idj einem oon 3bnen
fdjon ein Ceibes getan?"

SBisber nidjt. SBir roünfdjen aber audj
3u oerbüten, bafj ein foldjer galt eintritt."

Stun ertauben Sie bitte einmal, Sßer=

etjrtefter !" 3n SBaffitieros unter 5feifdjroül=
ften tief oergrabenen Slugen fladert entfd)ie=
ben plötjlidj etroas Srobenbes. Stun erlau=
ben Sie bitte einmal, Sßerebrtefter! fjabe idj
Sie nad) Stegnpten gerufen? Ober finb Sie
niajt etroa in mein ©ebiet einfadj eingebrun=
gen, obne midj oorber um ©rlaubnis 3U fra=
gen? llnb roas roar ber 3toecf 3b*es SBor=

babens? Sodj roobl nur: mir ein ©ebeimnis
3u entreißen, bas folange ausfdjliefjlidj mein
©igentum roar unb ift, roie es mir beliebt.
©reift jemanb in meine Sîedjte ein, bann
roerbe icb micb roobl bocb nocb 3"t SBebr fegen

bürfen."
Sein ©efidjtsausbrucf ift fcbon roieber oöl=

lig oeränbert. fjeiter unb forglos. 3btes
greunbes roegen braudjen Sie fidj trotjbem
feine Sorgen 3U madjen. SBenn er feine
Sumnujeiten anftellt, foll er 3bnen balb roie=

ber unoerfebrt jurürfgegeben roerben. SBitte

Sßlatj nebmen."
Sie SBier fitjen in ber Sîifdje, roo bret oon

it)nen einft bie erfte SJÎabl3eit unter biefem
Sad)e btelten.

Sîidjarbfon nimmt bas abgeriffene ©e=

fpräd) roieber auf. Gr roitl fidj nodj nicfjt
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lasse Ihnen Bedenkzeit, Herr Doktor. Bis
morgen früh. Vielleicht bis morgen abend.

Solange werden Sie diesen Raum nicht
verlassen. Ein Ruhelager finden Sie ja auch

hier. Für Ihre Verpflegung soll gesorgt
werden." Er dreht sich plötzlich um. Auch dafür,
daß Sie kein Unheil anrichten können. Bitte
also keine unnötigen Versuche! Nutzen Sie
Ihre Zeit lieber inzwischen brauchbar aus
und sehen Sie sich ein wenig diese Kathodenröhre

an." Er wies auf das große Elasge-
fäsz des Mitteltisches, das mit einem starken
Stromerzeuger durch Drähte verbunden war.
Auch hier habe ich nichts weiter getan, als
einen aufgeworsenen Gedanken bis an sein
Ende zu denken. Darin besteht überhaupt
mein einziges Geheimnis. Mit dieser Kathode
ist es mir gelungen, nach dem Rutherford'-
schen System alle mir nutzbar erscheinenden
Atome zu zertrümmern. Die so srei gewordenen

Energien sind die Diener meines Willens.

Sie heizen, leuchten wie gefällt
Ihnen übrigens mein künstliches Sonnenlicht?

und leisten überdies "'ort alle
motorische Kraft, wo ich sie ger>.^e verwenden
will. Auch meine Radiosendung steht mit
ihnen im engsten Zusammenhang. Sie sehen

also wieder einmal: eins, zwei, drei, Geschwindigkeit

ist keine Hexerei. Jch habe nur das

zu meiner Bequemlichkeit heute schon freiwillig

vorweggenommen, was die übrige, stumpfsinnig

nachhinkende Menschheit in einem

Jahrtausend, wenn ihr die Kohle ausgegangen

sein wird, unter der Fuchtel des Zwanges

doch noch tun musz. Jn Ihren
Mußestunden können Sie sich ja auch mit dem

Fernseher amüsieren, Herr Doktor. Er steht

gleichfalls ganz zu Ihrer Verfügung."
Wieder dieses unnatürlich höhnische Lachen.

Gute Verrichtung, Herr Doktor!"

Der Fahrstuhl gleitet abwärts. Valerio
drückt seine heiße Stirn gegen die kühle

Scheibe eines Schlankes. Gedanken jagen im
Kreise herum. Können ihren Mittelpunkt
aber nicht finden.

Als sie am nächsten Morgen Erika mit
Richardson und Vollrath in der Diele traf,
wartete ihrer dort schon der alte Aegypter.

Er" bäte die Herrschaften zum Frühstück in
die Halle. Wo Valerio bliebe? Der Braune
zuckte die Achseln und schwieg. Richardson
wünschte das Zimmer des Italieners geöffnet.

Der Alte stellte sich taub oder verständnislos.

So blieb dem Kleeblatt kein anderer

Ausweg, als seinem Führer in gedrückter

Stimmung zu folgen.

2 8etimer?en
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Tatsächlich ging der seltsame Herr des

Schlosses in dem goldglänzenden Kuppelsaal
schon harrend auf und ab. Die langen, dünnen

Arme aus dem Rücken verknotet. Er
hüpfte vielmehr nach Art eines Frosches, wobei

jeder zweite Satz in schlitternde Bewegung

auslief. So trat er seinen Gästen voll
ostentativ zur Schau getragener Liebenswürdigkeit

entgegen.
Vollrath schnitt seine Fragen nach

Befinden, angenehmer Nachtruhe, seine Bewunderung

für Erikas vorzügliches Aussehen

ziemlich barsch ab.

Wo ift Doktor Valerio, Herr Wassiliew?"
Der Kleine blickte gutmütig und suchte

sich ein möglichst harmloses Air zu geben.
Die drei ihm Gegenüberstehenden erkannten
plötzlich, daß er auch ein routinierter Schauspieler

sei. Aber eben ein Schauspieler. Ein
Komödiant, der sich an seinem Publikum
belustigte.

Warum schnauzen Sie mich gleich so an,
lieber Professor? Habe ich einem von Ihnen
schon ein Leides getan?"

Visher nicht. Wir wünschen aber auch

zu verhüten, daß ein solcher Fall eintritt."
Nun erlauben Sie bitte einmal,

Verehrtester!" Jn Wassiliews unter F^eischwül-
sten tief vergrabenen Augen flackert entschieden

plötzlich etwas Drohendes. Nun erlauben

Sie bitte einmal, Verehrtester! Habe ich

Sie nach Aegypten gerufen? Oder sind Sie
nicht etwa in mein Gebiet einfach eingedrungen,

ohne mich vorher um Erlaubnis zu
fragen? Und was war der Zweck Ihres
Vorhabens? Doch wohl nur: mir ein Geheimnis
zu entreißen, das solange ausschließlich mein
Eigentum war und ist, wie es mir beliebt.
Greift jemand in meine Rechte ein, dann
werde ich mich wohl doch noch zur Wehr setzen

dürfen."
Sein Eesichtsausdruck ist schon wieder völlig

verändert. Heiter und sorglos. Ihres
Freundes wegen brauchen Sie sich trotzdem
keine Sorgen zu machen. Wenn er keine

Dummheiten anstellt, soll er Ihnen bald wieder

unversehrt zurückgegeben werden. Bitte
Platz nehmen."

Die Vier sitzen in der Nische, wo drei von
ihnen einst die erste Mahlzeit unter diesem
Dache hielten.

Richardson nimmt das abgerissene
Gespräch wieder auf. Er will sich noch nicht
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